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Carmen Lipp-Lingua 
Sinn und Zweck von Auftragseingängen 

Diese Ausgabe von Statistik kurz gefasst hat die Indizes der 
Auftragseingänge zum Gegenstand. Diese Indizes werden neben zahlreichen 
anderen Konjunkturindizes, wie beispielsweise dem Index der industriellen 
Produktion und dem Erzeugerpreisindex, zusammengestellt. Sie werden 
Eurostat von den Mitgliedstaaten nach Maßgabe der Bestimmungen der 
Verordnung (EG) Nr. 1165/98 des Rates vom 19. Mai 1998 über 
Konjunkturstatistiken sowie den entsprechenden Kommissionsverordnungen 
zur Durchführung geliefert. 

Warum sind Auftragseingänge als Konjunkturindikatoren interessant? 
Auftragseingänge werden häufig als das erste Glied in einer Kette 
angesehen, an das sich Produktion und Verkauf anschließen. An dieser 
Beziehung ist man bei den Indizes der Auftragseingänge interessiert, das 
nämlich als erstes Ereignis Informationen zu Auftragseingängen zu einem 
bestimmten Zeitpunkt möglicherweise Einblick geben in zukünftige 
Entwicklungen bei Produktion und Verkauf. 

Auftragseingänge können auf unterschiedliche Weise gemessen werden, vor 
allem als Wert neuer Auftragseingänge innerhalb eines bestimmten 
Zeitraums, beispielsweise eines Monats, als Umfang der Aufträge (also 
Auftragsbestand oder Wert der Aufträge in den Auftragsbüchern) zu einem 
bestimmten Zeitpunkt, beispielsweise zum Monatsende, oder als 
Auftragsstornierungen während eines bestimmten Zeitraums. Ausgehend von 
diesen Basisdaten können verschiedene Indizes abgeleitet werden, wie z. B. 
ein Index der Auftragseingänge, ein Index der Auftragsstornierungen, ein 
Index der Nettoauftragsstornierungen, ein Index der Auftragsbestände oder 
ein Indikator der garantierten Produktion, der den Auftragsbestand in Bezug 
zur durchschnittlichen Monatsproduktion setzt. 

Nicht alle Wirtschaftszweige arbeiten auf Bestellung. So ist es in einigen 
Bereichen eher üblich, auf Lager zu produzieren und dann den Kunden mit 
bereits fertig gestellten Produkten zu beliefern. Außerdem arbeiten nicht alle 
Einheiten innerhalb eines Sektors in derselben Weise, und entsprechend 
dürften nur einige auf Bestellung produzieren; doch in Wirklichkeit dürften 
diese Unternehmen faktisch nur teilweise auf Bestellung produzieren, 
während mit den restlichen Arbeiten regelmäßig und kontinuierlich auf Lager 
produziert wird. Diese vielschichtige Situation hat Auswirkungen auf die 
Messung der Auftragseingänge und die Schaffung von Gewichten für die 
Zusammenstellung dieser Indikatoren. 

Was versteht man unter Auftragseingängen? 
Für die Zwecke der SUS-Verordnung ist ein Auftrag definiert als der Wert eines 
Vertrags zwischen einem Hersteller und einem Dritten über künftige Lieferungen 
von Gütern oder Dienstleistungen durch den Hersteller. Der Auftrag gilt als 
angenommen, wenn nach Ansicht des Herstellers die Voraussetzungen für eine 
gültige Vereinbarung gegeben sind. 

Ein Auftragseingang aus dem Inland ist dadurch definiert, dass der den Auftrag 
erteilende Partner in demselben Mitgliedstaat seinen Sitz hat wie die 
Beobachtungseinheit; Auftragseingänge aus dem Ausland beziehen sich auf 
Aufträge von Partnern außerhalb des Mitgliedstaats. 

Die Auftragseingänge schließen alle Steuern und Abgaben ein, die auf die von 
der Einheit in Rechnung gestellten Waren oder Dienstleistungen erhoben werden, 
jedoch ohne Mehrwertsteuer und ähnliche abzugsfähige Steuern, die direkt mit 
dem Umsatz verknüpft sind. Außerdem umfassen sie alle anderen Kosten 
(Transport, Verpackung usw.), die an den Kunden weitergegeben werden. 
Aufträge, die an Subunternehmer weitergegeben werden, werden berücksichtigt. 
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Erhebung von Daten und Erstellung von Indikatoren 
Obwohl Auftragseingänge in einer Verordnung der Kommission definiert sind, halten sich nicht alle Mitgliedstaaten daran. 
Insbesondere ziehen einige Länder Stornierungen von Auftragseingängen ab, womit der Index in diesen Fällen eher 
einem Index der Auftragsbestandsveränderungen entspricht. Dies ist der Fall in den Niederlanden, in Schweden und im 
Vereinigten Königreich. Daher werden die Daten für diese Mitgliedstaaten hier nicht veröffentlicht und auch nicht bei der 
Berechnung der in dieser Veröffentlichung präsentierten europäischen Aggregate berücksichtigt. 
Außerdem ermöglicht es die Verordnung zur Konjunkturstatistik, die Indizes zu den Auftragseingängen anhand von 
Meinungsumfragen bei den Unternehmen zu schätzen; für das Baugewerbe bietet sie ferner die Möglichkeit, 
Baugenehmigungen als Näherungswert heranzuziehen. Die Verwendung von Näherungswerten ist in der Theorie wie in 
der Praxis problematisch. Zunächst einmal stellt sich die Frage, was geschätzt wird: Der Indikator (Auftragseingänge) 
oder der Zweck des Indikators (Frühindikator für zukünftige Produktion und Verkäufe). Dann ist zu fragen, ob die 
Näherungswerte ausreichend vergleichbar sind mit den eher traditionellen Maßzahlen von Auftragseingängen, so dass 
sie zur Bildung von geografischen Aggregaten, wie beispielsweise Indizes für die EU, kombiniert werden können. 
Während die theoretische Frage offen bleibt, scheint sich in der Praxis zu zeigen, dass die Indikatoren, die anhand von 
Meinungsumfragen in der Wirtschaft gebildet werden, zu Merkmalen führen, die von den eher traditionellen Indizes 
abweichen, woraus sich wiederum Probleme bei der Schaffung europäischer Aggregate ergeben. 
Während es eine gewisse gemeinsame Grundlage für die Definition von Auftragseingängen gibt, selbst wenn die 
Umsetzung nicht konsistent ist, gibt es für die Methoden, die zur Erstellung der Indizes der Auftragseingänge verwendet 
werden, keine verbindlichen Bestimmungen. In der Praxis verwenden die einzelnen Länder viele unterschiedliche 
Methoden, unter anderem Paasche-, Laspeyres- und einfache Wertindizes. Die für die Aggregierung der Indizes 
verwendeten Gewichte basieren auf einer Vielzahl von Variablen, unter anderem die Auftragseingänge selbst, 
Produktion, Umsatz, Umsatz von Unternehmen, die auf Bestellung arbeiten, sowie Umsatz berichtigt um den Quotienten 
aus Umsatz und Auftragseingänge. 

Gibt der Index der Auftragseingänge Auskunft über die Produktion?  
Lässt er Voraussagen über Wendepunkte in der Wirtschaft zu? 

Der Indikator der Auftragseingänge soll die Entwicklung der Nachfrage nach Waren und Dienstleistungen 
beleuchten und so einen Hinweis auf die künftige Produktion liefern. Dieses Ziel wird häufig dahingehend 
interpretiert, dass der Index der Auftragseingänge ein Frühindikator für Produktion und Umsatz ist. Dieser 
Auffassung zufolge müssten die Auftragseingänge denselben Verlauf aufweisen wie der Produktionsindex oder der 
Umsatzindex, jedoch zu einem früheren Zeitpunkt. Untersuchungen in den Mitgliedstaaten und von Eurostat zeigen 
jedoch, dass ein solches Muster nicht immer in der Praxis zu beobachten ist – weder auf der aggregierten Ebene, 
noch auf der in der Verordnung für die Konjunkturstatistik vorgesehenen zweistelligen Ebene (Abteilung) der 
NACE. 
Die Beziehung zwischen den Auftragseingängen auf der einen und der Produktion und dem Umsatz auf der 
anderen Seite ist dergestalt, dass eine solche Entsprechung theoretisch nicht erforderlich ist und allgemein nicht 
erwartet werden kann. Dafür gibt es zahlreiche Gründe, von denen nachfolgend einige genannt werden. 

• Die Definition von Auftragseingängen berücksichtigt nicht Auftragsstornierungen; daraus ergibt sich, dass 
einige Aufträge nicht notwendigerweise zu Produktion und Umsatz führen. 

• Die Beziehung zwischen Auftragseingängen und Verkäufen ab Lager ist in der Definition nicht ganz klar. 
Möglicherweise werden einige Verkäufe direkt ab Lager nicht als Auftragseingänge, sondern als Umsatz 
erfasst. Selbst wenn derartige Verkäufe bei den Auftragseingängen berücksichtigt werden, wird der Auftrag 
nach dem entsprechenden Produktionsvorgang erteilt und somit wird die Kette der Ereignisse von der 
Auftragserteilung über die Produktion zum Umsatz gebrochen. 

• Unternehmen arbeiten zum Teil auf Auftragsbasis und zum Teil auf der Grundlage von Verkäufen ab Lager, 
die der laufenden Produktion entspringen. Falls ein Index der Auftragseingänge lediglich die 
Auftragseingänge erfasst, die mit der Arbeit auf Auftragsbasis zusammenhängen, könnte der Index durchaus 
eine größere Sprunghaftigkeit aufzeigen (höhere wertmäßige Schwankungen) als die Entwicklung der 
Konjunktur selbst, da diese neben den Auftragseingängen auch die Ergebnisse der laufenden Produktion 
und der Verkäufe direkt ab Lager berücksichtigt. 

• Die Verknüpfung zwischen Auftragseingängen und Umsatz kann durch die spezifischen Merkmale der 
Lieferungen und der Rechnungsstellung, wie beispielsweise Anzahlungen, Ratenzahlungen oder gestaffelte 
Zahlungsweisen, geschwächt werden. 

• Bei der Aggregation ergeben sich Abweichungen zwischen dem Umsatz und den Auftragseingängen auf der 
einen und der Produktion auf der anderen Seite, da es bei Umsatz und Auftragseingängen zu 
Doppelzählungen kommen kann, wenn Aufträge an Subunternehmer weitergegeben werden, während bei 
der Produktion der Schwerpunkt mehr auf den von der Meldeeinheit selbst durchgeführten Arbeiten liegt. 
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Als Beispiel soll eine lange Zeitreihe (Abbildung 1) dienen, in der Auftragseingänge und Produktion in Deutschland 
für die NACE-Abteilung 27 (Metallerzeugung und –bearbeitung, Herstellung von Metallerzeugnissen) miteinander 
verglichen werden. Die Indizes sind saisonal bereinigt und wurden durch die Berechnung dreimonatiger gleitender 
Durchschnittswerte weiter geglättet, um einen einfacheren Vergleich der Bewegungen der Indizes zu ermöglichen. 
Zur Kennzeichnung des Beginns der einzelnen Kalenderjahre wurden senkrechte Gitterlinien hinzugefügt. 

Eine genaue Analyse  der Punkte, an denen die Vorzeichen der Indizes von positiv zu negativ wechselten (und 
umgekehrt) verdeutlicht, dass das Vorzeichen der Veränderungsrate des Indexes der Auftragseingänge nicht 
immer einen klaren Hinweis auf die zukünftige Entwicklung des Produktionsindexes gibt. Ende 1997, und einen 
Monat vor dem Produktionsindex, erreichten die Auftragseingänge einen Höhepunkt. Im Februar 1999 sanken 
beide auf einen Tiefpunkt, obwohl die Veränderung für die Auftragseingänge weniger eindeutig war. Im Oktober 
2000 begann eine neue Abwärtsentwicklung für den Index der Auftragseingänge, wobei er sich jedoch zwei 
Monate später vorübergehend erholte. Beim Produktionsindex war eine ähnliche Bewegung über einen längeren 
Zeitraum zu beobachten, wobei er ab September 2000 zwei Monate lang sank (und damit einen Monat vor einer 
Bewegung des Index der Auftragseingänge) und sich dann bis Februar 2001 erholte, wobei sich zu diesem 
Zeitpunkt die Abwärtsbewegung des Indexes der Auftragseingänge deutlich manifestiert hatte.  Ab November 2001 
zeigte sich ein Aufschwung für den Index der Auftragseingänge und zwei Monate später für den Produktionsindex 
(obwohl sich hinsichtlich der Entwicklung der Produktion zwischen Anfang 2002 und den jüngsten verfügbaren 
Daten kein echtes Muster ergibt). Nach einem Rückgang während eines Großteils der ersten Hälfte des Jahres 
2003 ergab sich für den Index der Auftragseingänge ab Mai 2003 wieder eine positive Entwicklung, die bis zum 
Zeitpunkt der Erstellung dieses Beitrags keine parallele Bewegung des Produktionsindex bewirkt hatte. 
Es wird deutlich, dass die Bedeutung die man dem Index der Auftragseingänge in Bezug auf die Konjunktur 
beimisst, weiter überdacht werden muss. Ferner müssen die Arbeiten zur Harmonisierung der Methodik für diesen 
Indikator intensiviert werden, damit die nationalen Daten vergleichbarer und die europäischen Aggregate somit 
aussagekräftiger werden. 

Auftragsorientiertes verarbeitendes Gewerbe 
Im Verarbeitenden Gewerbe unterscheidet man zwischen Auftragseingängen aus dem Inland und 
Auftragseingängen aus dem Ausland. Die Indizes erfassen eine Auswahl von Abteilungen: die Abteilungen 17, 18, 
21, 24, und die Abteilungen 27 bis 35. Damit fallen im Wesentlichen das Textilgewerbe, das Bekleidungsgewerbe 
(ausgenommen Lederwaren), das Papiergewerbe, die chemische Industrie und die Metallerzeugnisse sowie 
Maschinenbau, Datenverarbeitungsgeräte, Elektrotechnik und Fahrzeugbau. Zehn der derzeitigen Mitgliedstaaten 
liefern Daten zu Auftragseingängen im Verarbeitenden Gewerbe. Griechenland und Irland stellen keine Daten zur 
Verfügung; Daten für die Niederlande, Schweden und das Vereinigte Königreich werden nicht veröffentlicht, da 
diese Länder nicht die standardmäßige Definition zugrunde legen (Stornierungen werden von den 
Auftragseingängen abgezogen). 
Frankreich liefert keine Daten für Abteilung 35; auch Luxemburg und Portugal übermitteln nicht für alle 
Wirtschaftszweige Daten, wobei die fehlenden Daten sich auf Bereiche beziehen, die in diesen Ländern für die EU 
insgesamt ein sehr geringes Gewicht haben. Die Daten für Spanien und Finnland sind vertraulicher Natur und 
werden nicht verbreitet. Trotz der unvollständigen Umsetzung der Verordnung der Konjunkturstatistik in mehreren 
Mitgliedstaaten liegen derzeit Aggregate für die EU und für die Eurozone für alle Abteilungen mit Ausnahme der 
Abteilung 35 vor. Für die Abteilung 30 sind derzeit nur Daten für die Eurozone verfügbar. 

Figure 3: New orders indices for manufacturing, euro-zone, seasonally adjusted data (2000=100) 
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Abbildung 1: Indizes der Auftragseingänge und der Produktion für die Abteilung 27, Deutschland, 
saisonbereinigte Daten als dreimonatiger gleitender Durchschnitt dargestellt (2000=100) 
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Auftragsorientiertes verarbeitendes Gewerbe (Fortsetzung)

Tabelle 2: Index der Auftragseingänge für das Textil- und Bekleidungsgewerbe (Unterabschnitt DB), Wachstumsraten (%) 
ES, FI, vertraulich. 

Tabelle 1: Index der Auftragseingänge für das auftragsorientierte verarbeitende Gewerbe, Wachstumsraten (%) 
ES, FI, vertraulich. 
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Auftragseingänge gesamt Auftragseingänge des Inlandsmarktes Auftragseingänge des Auslandsmarktes

05-03 06-03 07-03 08-03 09-03 10-03 05-03 06-03 07-03 08-03 09-03 10-03
EU-15 -3,4 1,5 1,5 -2,4 2,1 1,5 -4,9 -1,2 -0,9 -5,3 2,6 1,5
Eurozone -3,5 1,4 1,3 -2,0 2,0 1,6 -4,8 -1,2 -1,1 -5,2 2,6 1,7
BE -3,3 2,2 -0,4 -3,0 3,9 -1,3 -7,4 -2,0 -3,9 -7,9 -0,5 -3,0
DK -0,1 4,4 13,9 -15,4 4,2 0,7 -9,6 3,9 22,2 -9,4 0,0 -6,6
DE -2,8 3,9 -1,6 0,9 2,4 0,7 -3,8 -3,2 -0,7 -4,6 4,7 2,4
EL : : : : : : : : : : : :
ES : : : : : : : : : : : :
FR -1,4 1,6 -0,1 -1,4 2,0 0,7 -6,9 1,3 -0,6 -7,4 2,9 4,3
IE : : : : : : : : : : : :
IT -3,3 0,9 2,3 -3,3 2,3 -0,1 -8,3 -2,6 -4,8 -10,6 -1,7 0,2
LU 8,0 -7,7 7,3 -13,9 10,6 : 5,4 -4,8 5,2 -15,0 -6,4 :
NL : : : : : : : : : : : :
AT 1,9 -6,6 4,6 : : : -1,7 -8,6 2,6 : : :
PT -0,6 2,3 3,7 -5,2 5,6 -7,9 1,1 3,0 5,3 -1,8 13,3 -12,8
FI : : : : : : : : : : : :
SE : : : : : : : : : : : :
UK : : : : : : : : : : : :

Wachstumsraten gegenüber dem Vormonat, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten

05-03 06-03 07-03 08-03 09-03 10-03 05-03 06-03 07-03 08-03 09-03 10-03
EU-15 -0,6 -0,4 2,6 -1,1 -3,1 -0,2 -9,5 -5,8 -3,9 -5,1 -6,1 -8,3
Eurozone -0,8 -0,2 2,8 -0,9 -3,5 0,0 -9,7 -5,9 -3,9 -5,1 -6,0 -8,1
BE -4,3 5,6 4,3 -1,4 -7,7 -4,8 -11,4 -3,2 -5,8 -9,5 -0,2 -14,9
DK 11,2 -7,2 5,1 -6,5 -8,6 -3,2 12,0 13,3 3,6 -2,7 -10,5 -23,6
DE -7,1 -0,3 -0,3 -1,4 -2,8 0,9 -1,0 -5,5 -6,8 -7,0 -3,2 -6,7
EL : : : : : : : : : : : :
ES : : : : : : : : : : : :
FR -0,9 -0,2 -1,2 -0,4 0,0 -0,5 -1,3 -1,7 -6,3 -6,7 -4,9 -5,2
IE : : : : : : : : : : : :
IT 0,6 2,3 6,7 -0,3 -5,4 -4,7 -14,1 -9,2 -2,0 -1,2 -8,8 -10,4
LU 6,0 -3,9 0,6 0,4 2,0 : 19,9 26,8 16,3 12,2 16,5 :
NL : : : : : : : : : : : :
AT 0,7 -2,2 2,0 : : : -8,6 -8,2 -7,6 : : :
PT -16,0 5,2 0,6 -7,8 6,2 -4,3 -19,3 -6,6 -2,9 -18,4 -8,2 -15,1
FI : : : : : : : : : : : :
SE : : : : : : : : : : : :
UK : : : : : : : : : : : :

Wachstumsraten gegenüber dem Vormonat, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten

Abbildung 2: Index der Auftragseingänge für das auftragsorientierte verarbeitende Gewerbe, EU-15,  
saisonbereinigt (2000=100)
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Auftragsorientiertes verarbeitendes Gewerbe (Fortsetzung) 

Tabelle 5: Index der Auftragseingänge für den Maschinenbau (Unterabschnitt DK), Wachstumsraten (%) 
ES, FI, vertraulich. 

05-03 06-03 07-03 08-03 09-03 10-03 05-03 06-03 07-03 08-03 09-03 10-03
EU-15 -2,7 -0,3 3,4 -1,7 0,1 0,8 -2,8 0,1 -0,4 -2,5 1,9 0,0
Eurozone -2,7 -0,2 3,4 -1,7 0,1 0,8 -2,8 0,2 -0,4 -2,4 1,9 0,0
BE -5,0 1,5 4,5 -1,0 -2,0 -4,9 -7,3 -2,2 -1,9 -1,1 1,2 -4,6
DK 1,8 -7,5 7,2 -0,5 6,1 0,5 -6,3 -6,4 2,2 -8,3 1,2 -0,1
DE -2,6 -0,3 2,5 1,0 -3,6 5,2 -1,8 -4,8 -2,1 -3,7 -2,3 3,3
EL : : : : : : : : : : : :
ES : : : : : : : : : : : :
FR -1,4 2,6 -0,6 -0,8 2,2 -1,0 -4,4 4,9 1,0 -1,5 4,7 0,3
IE : : : : : : : : : : : :
IT 3,8 -3,6 10,2 -9,8 1,3 -1,3 -2,5 2,5 0,5 -3,7 6,7 -2,8
LU -6,9 -5,4 7,3 -7,3 -4,9 : -2,0 -0,5 0,8 0,0 -12,1 :
NL : : : : : : : : : : : :
AT -0,6 -7,1 7,9 : : : 4,0 -9,6 5,2 : : :
PT 6,8 -5,6 0,4 -6,7 15,0 -11,6 12,7 8,4 -2,0 -4,7 11,9 -9,2
FI : : : : : : : : : : : :
SE : : : : : : : : : : : :
UK : : : : : : : : : : : :

Wachstumsraten gegenüber dem Vormonat, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten

05-03 06-03 07-03 08-03 09-03 10-03 05-03 06-03 07-03 08-03 09-03 10-03
EU-15 -2,1 -0,2 3,3 -4,0 4,3 2,8 -3,8 -3,1 -2,3 -3,9 2,8 2,5
Eurozone -2,1 -0,4 3,3 -3,8 4,3 2,7 -3,7 -3,3 -2,3 -4,2 2,8 2,7
BE -5,2 4,4 -3,9 -2,4 -0,7 2,4 -4,6 4,4 -2,2 -7,3 -1,3 2,1
DK -0,6 8,6 -5,6 1,2 1,2 2,4 -11,8 10,6 0,0 8,5 2,3 -7,3
DE -0,6 0,7 0,5 -0,4 3,4 0,6 0,5 -4,8 -1,5 -3,6 2,5 0,9
EL : : : : : : : : : : : :
ES : : : : : : : : : : : :
FR -5,2 4,3 -1,3 0,7 1,7 1,5 -10,6 -4,1 -8,6 -7,6 -2,9 2,1
IE : : : : : : : : : : : :
IT -3,1 1,0 3,1 -2,1 4,0 1,0 -7,4 -5,7 -2,3 -9,9 2,9 2,4
LU 8,8 -0,6 -4,5 -14,7 14,3 : 4,5 -6,1 -2,1 -26,9 -8,9 :
NL : : : : : : : : : : : :
AT -2,8 -9,1 8,0 : : : 2,0 -11,2 0,4 : : :
PT 3,9 1,3 6,1 1,5 6,4 -3,5 20,9 28,4 31,3 33,2 44,6 34,1
FI : : : : : : : : : : : :
SE : : : : : : : : : : : :
UK : : : : : : : : : : : :

Wachstumsraten gegenüber dem Vormonat, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten

05-03 06-03 07-03 08-03 09-03 10-03 05-03 06-03 07-03 08-03 09-03 10-03
EU-15 -5,0 2,0 4,5 -7,0 5,4 4,4 -7,9 -4,0 -1,5 -7,0 -0,3 2,0
Eurozone -5,0 2,0 4,0 -6,7 5,4 4,5 -7,9 -4,0 -1,5 -7,0 -0,3 2,3
BE -1,3 2,8 7,4 -9,7 6,4 -1,6 -5,9 -1,6 -5,8 -3,5 -2,4 -9,9
DK -2,6 -2,0 4,0 0,8 2,7 -0,5 -4,6 -3,7 -2,3 -6,6 2,0 -6,7
DE -3,3 3,3 3,8 -3,8 1,4 9,1 -7,1 -8,1 1,8 -5,2 4,0 8,7
EL : : : : : : : : : : : :
ES : : : : : : : : : : : :
FR -2,4 5,0 -1,9 -2,1 3,5 0,6 -9,1 2,5 -4,2 -9,9 -1,5 -0,1
IE : : : : : : : : : : : :
IT -10,3 1,7 2,8 -5,5 6,8 1,0 -11,9 -3,9 -6,2 -14,6 -5,8 -4,4
LU 7,1 -9,4 25,3 -21,1 12,2 : -9,9 -27,4 -6,9 -20,8 -13,5 :
NL : : : : : : : : : : : :
AT 5,2 -8,7 4,6 : : : 11,5 8,1 14,2 : : :
PT 12,8 -1,5 25,2 -12,9 -1,1 6,5 3,2 -5,1 31,0 12,9 5,9 14,7
FI : : : : : : : : : : : :
SE : : : : : : : : : : : :
UK : : : : : : : : : : : :

Wachstumsraten gegenüber dem Vormonat, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten

Tabelle 3: Index der Auftragseingänge für die chemische Industrie (Unterabschnitt DG), Wachstumsraten (%) 
ES, FI, vertraulich. 

Tabelle 4: Index der Auftragseingänge für die Metallerzeugung  und -bearbeitung, Herstellung von Metallerzeugnissen 
(Unterabschnitt DJ), Wachstumsraten (%) 

ES, FI, vertraulich. 
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Auftragsorientiertes verarbeitendes Gewerbe (Fortsetzung) 

Tabelle 6: Index der Auftragseingänge für die Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und  
-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik (Unterabschnitt DL), Wachstumsraten (%) 

ES, FI, vertraulich. 

Tabelle 8: Index der Auftragseingänge für ausgewählte Tätigkeiten des auftragorientierten verarbeitenden Gewerbes, EU-15, 
Wachstumsraten (%)

05-03 06-03 07-03 08-03 09-03 10-03 05-03 06-03 07-03 08-03 09-03 10-03
EU-15 -3,7 2,9 0,3 2,5 2,3 -1,4 -2,8 0,3 5,6 0,9 9,6 5,7
Eurozone -3,8 2,5 0,6 2,6 2,1 -1,5 -2,4 -0,1 5,7 1,6 10,0 6,1
BE -2,2 -1,3 -2,3 0,3 2,3 0,0 -2,8 -4,1 -17,4 -13,4 1,7 -6,0
DK 4,6 6,0 -5,5 -0,9 3,5 14,3 -16,5 15,8 -2,9 -20,9 -4,9 -6,8
DE -6,0 5,1 1,3 1,0 3,7 -1,8 -1,4 -1,3 6,9 1,8 11,8 4,3
EL : : : : : : : : : : : :
ES : : : : : : : : : : : :
FR -6,4 9,5 3,2 1,2 0,2 -2,8 -5,0 1,2 21,4 13,1 16,9 10,9
IE : : : : : : : : : : : :
IT -0,2 5,1 -3,6 -6,0 9,8 1,0 -6,8 3,8 -8,7 -29,6 -0,5 7,7
LU 15,2 -18,1 83,4 -37,8 4,7 : 32,1 0,4 102,2 37,1 8,2 :
NL : : : : : : : : : : : :
AT -2,1 -1,6 -0,9 : : : -23,6 -22,4 -9,9 : : :
PT 8,3 -2,3 9,8 -1,8 7,7 13,9 1,2 3,8 7,3 16,2 16,8 67,6
FI : : : : : : : : : : : :
SE : : : : : : : : : : : :
UK : : : : : : : : : : : :

Wachstumsraten gegenüber dem Vormonat, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten

05-03 06-03 07-03 08-03 09-03 10-03 05-03 06-03 07-03 08-03 09-03 10-03
EU-15 -2,7 1,9 -2,7 -3,0 11,8 -1,7 -5,1 1,4 -7,0 -12,1 7,2 6,0
Eurozone -2,7 2,1 -3,6 -2,3 11,8 -1,6 -5,0 1,5 -8,3 -12,1 7,1 6,1
BE 2,9 1,8 -2,1 -11,3 14,5 18,7 -10,9 -8,9 -0,3 -21,5 -5,6 2,6
DK 129,6 -41,9 524,0 -88,0 137,7 -57,0 -15,7 -12,8 831,8 -28,2 27,4 0,4
DE -1,0 6,1 -7,0 3,3 5,8 -3,5 -6,3 1,4 -4,7 -8,6 6,3 -0,9
EL : : : : : : : : : : : :
ES : : : : : : : : : : : :
FR : : : : : : : : : : : :
IE : : : : : : : : : : : :
IT -14,8 10,6 -4,0 -15,5 18,7 -1,0 -9,9 1,2 -23,7 -9,9 -6,8 15,8
LU : : : : : : : : : : : :
NL : : : : : : : : : : : :
AT 11,9 -1,2 9,6 : : : 10,8 -8,6 16,7 : : :
PT -14,6 40,5 12,9 -31,5 2,5 -26,5 -4,7 -1,6 -10,6 -22,4 10,2 -64,6
FI : : : : : : : : : : : :
SE : : : : : : : : : : : :
UK : : : : : : : : : : : :

Wachstumsraten gegenüber dem Vormonat, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten

05-03 06-03 07-03 08-03 09-03 10-03 05-03 06-03 07-03 08-03 09-03 10-03
Auftragsorientiertes verarbeitendes Gewerbe -3,4 1,5 1,5 -2,4 2,1 1,5 -4,9 -1,2 -0,9 -5,3 2,6 1,5

Textilgewerbe (17) -2,1 -0,2 1,4 -3,6 1,4 -2,1 -8,0 -4,5 -3,1 -7,4 -2,7 -9,8
Bekleidungsgewerbe (18) -1,1 0,6 3,4 -2,4 -1,9 1,2 -12,0 -7,7 -4,6 -3,6 -9,2 -5,7
Papiergewerbe (21) -3,9 -2,0 1,7 -2,8 0,3 4,4 -4,9 -4,7 -3,5 -6,8 -2,5 -3,3
Chemische Industrie (24) -2,7 -0,3 3,4 -1,7 0,1 0,8 -2,8 0,1 -0,4 -2,5 1,9 0,0
Metallerzeugung und -bearbeitung (27) -2,6 -2,5 4,4 -1,6 3,2 2,8 -5,9 -7,1 -3,9 -3,6 2,1 1,9
Herstellung von Metallerzeugnissen (28) -1,6 0,7 2,3 -4,2 4,6 2,0 -2,5 -0,5 -1,4 -4,4 3,0 3,0
Machinenbau (29) -5,0 2,0 4,5 -7,0 5,4 4,4 -7,9 -4,0 -1,5 -7,0 -0,3 2,0
Herstellung von Geräten der Elektrizitätserzeugung,
-verteilung u.ä.  (31) -3,4 0,8 0,1 -3,4 4,6 1,7 3,7 3,4 5,8 -7,3 6,2 7,0
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichtentechnik (32) -4,1 4,9 6,7 -1,5 4,2 0,1 -5,1 -2,2 14,1 5,8 7,9 5,6
Medizin, Meß-, Steuer-, Regelungstechnik, Optik (33) -7,1 14,0 -5,8 2,3 10,1 -5,6 -9,9 2,1 -2,5 4,7 17,2 2,0
Herstellung von Kraftwagen u. Kraftwagenteilen (34) -0,5 -1,7 1,8 -4,5 6,9 1,1 -0,5 -2,1 -1,6 -12,3 2,1 4,6

Wachstumsraten gegenüber dem 
Vormonat, saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem 
Vorjahr, Bruttodaten

Tabelle 7: Index der Auftragseingänge für den Fahrzeugbau (Unterabschnitt DM), Wachstumsraten (%) 

ES, FR, LU, FI, vertraulich. 
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Auftragseingänge im Baugewerbe 
Für das Baugewerbe ist ein Index 
der Auftragseingänge für das 
gesamte Baugewerbe erforderlich 
sowie Teilindizes für den Hochbau 
und den Tiefbau. Elf Mitgliedstaaten 
liefern derzeit Daten für 
Auftragseingänge im Baugewerbe. 
Die Ausnahmen sind Griechenland, 

Irland, Italien und Portugal. Zwei 
Mitgliedstaaten (Belgien und 
Luxemburg) liefern lediglich Daten 
zu Auftragseingängen für das 
gesamte Baugewerbe, ohne 
zwischen Hoch- und Tiefbau zu 
unterscheiden, während Dänemark 
lediglich Daten für den Hochbau 

liefert. Auch hier liegen, trotz der 
unvollständigen Umsetzung der 
Verordnung der Konjunkturstatistik 
in mehreren Mitgliedstaaten, 
Aggregate für die EU und für die 
Eurozone für den Bauindex und 
seine Teilindizes vor. 

Hochbau      Tiefbau 

Abbildung 3: Indizes der Auftragseingänge und der Produktion für das Baugewerbe, EU-15, 
saisonbereinigte vierteljährliche Angaben (2000=100) 

Tabelle 9: Auftragseingänge im Baugewerbe, saisonbereinigt, Wachstumsraten im Vergleich zum vorangegangenen Quartal (%) 

Gesamt Hochbau Tiefbau Gesamt Hochbau Tiefbau Gesamt Hochbau Tiefbau
EU-15 1,3 -0,9 -1,4 -1,6 -1,4 -2,2 -2,4 1,3 -2,8
Eurozone 2,6 0,0 3,6 -1,5 0,0 1,3 -2,5 : -6,8
BE 7,5 : : -2,6 : : -9,4 : :
DK : -27,9 : : -9,6 : : 6,9 :
DE -1,6 -3,5 -1,2 -6,1 -5,3 -4,3 -1,5 -3,1 -1,6
EL : : : : : : : : :
ES -2,2 -15,7 12,3 13,1 23,1 5,1 -4,7 0,7 -9,9
FR 0,7 0,9 -0,7 0,1 0,6 0,0 0,4 1,6 -2,3
IE : : : : : : : : :
IT : : : : : : : : :
LU 2,9 : : -10,9 : : -8,0 : :
NL 0,8 1,7 -12,5 0,6 -3,9 -6,2 : : :
AT 3,8 -1,8 19,4 : : : : : :
PT : : : : : : : : :
FI 29,2 -8,2 115,0 -2,5 -1,1 4,5 -35,8 0,0 -68,7
SE 4,1 2,5 9,0 -1,5 -4,0 6,4 -0,6 -2,3 0,6
UK -7,1 0,9 -21,6 2,2 0,7 -5,4 -9,0 -7,4 2,1

Q4 2002 Q1 2003 Q2 2003
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